
Ausnahmeregelungen zur Verbringung von Schweinen zum Durchlaufen des Produktionszyklus vor der Schlachtung
in einen Betrieb derselben Lieferkette in oder nach außerhalb der Überwachungszone 

(Art. 45 Abs. 2 DEL VO (EU) 2020/687)

Ein Verbringen von in der Schutzzone gehaltenen Schweinen ist nicht möglich (ausgenommen Schlachtschweine) !

Bestimmungsbetrieb liegt innerhalb
der Überwachungszone

Keine zusätzlichen Maßnahmen erforderlich Anwendung folgender Maßnahmen durch die  für den
Bestimmungsbetrieb zuständige Behörde:

• Anordnung der in Art. 25 vorgesehenen Maßnahmen (u.a. Absonderung,
 Überprüfung Leistungsdaten, Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel etc.
 in allen schweinehaltenden Betrieben in der Überwachungszone (Art. 40)

• Stichprobenartige Kontrolle schweinehaltender Betriebe in der
 Überwachungszone (Art. 41)

• Ausnahmeregelungen gem. Art. 42  → Risikobewertung mit dem Ergebnis,  
 dass das Risiko der Verschleppung der ASP vernachlässigbar ist +
 Allgemeine Bedingungen gem. Art. 43 Abs. 2-7 (Art. 43)

→ Anwendung der Maßnahmen solange die Seuchenbekämpfungsmaßnahmen  
 in der Herkunftsüberwachungszone gem. Art. 55 aufrechterhalten werden.

Bestimmungsbetrieb liegt außerhalb der
Überwachungszone

Genehmigung nach Risikoberwertung
durch zuständige Behörde 

CAVE! Defi nition Lieferkette: eine integrierte Produktionskette mit einem gemeinsamen Gesundheitsstatus in Bezug auf die Afrikanische Schweinepest, die aus einem
Kooperationsnetz spezialisierter Betriebe besteht, die von der zuständigen Behörde für die Zwecke des Art. 45 zugelassen wurden und zwischen denen Tiere

zum Durchlaufen des Produktionszyklus verbracht werden


